
 

 

 
 

 

Crange, 4. August 2024 

 

Veranstalter zieht eine erste Bilanz nach drei Kirmestagen: 

„Crange stand Kopf“ 

 

„Der Kirmesstart hat mir hervorragend gefallen. Gerade am Samstag, dem Tag des Festumzugs, 

kam sommerliche Urlaubsstimmung auf dem Platz und weit darüber hinaus auf“, sagte Kirmesde-

zernent Dr. Frank Burbulla am Sonntagmittag. Vom ersten Kirmestag am Donnerstag, 1. August, 

bis Sonntagabend, 4. August, rechnet die Stadt Herne als Veranstalterin mit bis zu 1,5 Millionen 

Besuchern auf dem ca. elf Hektar großen Kirmesplatz am Rhein-Herne-Kanal. Am Donnerstag lie-

ßen sich 125.000 Besucher nicht vom regnerischen Wetter abhalten, am Freitag und Samstag 

strömten zusammen ca. 900.000 Menschen nach Crange – am heutigen Sonntag war der Platz be-

reits zur Mittagzeit sehr gut gefüllt. 

 

„Die feierliche Eröffnung mit Vanessa Mai war eine der besten, die ich bisher erlebt habe. Gänsehaut-

feeling schon von Beginn an zum Steigerlied und Fahneneinmarsch“, so der Kirmesdezernent. Für ihn 

besitzt das Thema der Gewinner bei den Fußgruppen des Festumzugs großen Symbolcharakter. In ihren 

Kostümen schien die Gruppe die Strecke auf Händen zu laufen: „Crange stand Kopf! Und wir sind auf 

dem Weg, wieder vier Millionen Besucher zu erreichen“, so Burbulla. 

 

„Der Freitag hat allen gezeigt, was Mutter Crange kann. Wir Schausteller sind außerordentlich zufrieden 

und fühlen uns willkommen“, so Albert Ritter, Präsident Deutscher Schaustellerbund e. V., der dafür 

dankte, dass in Herne „alle Ampeln auf Grün geschaltet“ wurden, um die Arbeit der Schausteller zu er-

leichtern. „Crange ist für alle da“, stellt Patrick Arens, Präsident des Bundesverbands Deutscher Schau-

steller und Marktkaufleute e. V. heraus. Er spüre eine große Zufriedenheit unter den Schaustellern. „Die 

Mischung aus Familienkirmes und Party ist ein großes Alleinstellungsmerkmal von Crange“, so Arens. 

„Der Zusammenhalt zwischen Politik, Ordnungsamt, Polizei, DRK, Feuerwehr und Schaustellern ist vor-

bildlich“, bemerkte Timo Licht, Präsident der Schaustellervereinigung Herne, mit einem herzlichen Dan-

keschön. 

 

So laufen die rund 50 Fahr-, Show und Laufgeschäfte 

„Die fünf Neuheiten werden ausnahmslos sehr gut angenommen“, so Eduard Belker, stellvertretender 

Leiter des Fachbereichs Öffentliche Ordnung. „Lange Schlangen haben wir regelmäßig beim Evolution 

und auch vor dem Ghost beobachtet. Das Laufgeschäft Crazy Island kam ebenfalls sichtlich gut an.“ 

Beim diesjährigen Platzaufbau wurden im Hinblick auf ein reibungsloses Crowdmanagement die Laufwe-

ge optimiert. Dies habe sich sehr gut bewährt – bisher seien keinerlei nennenswerte Staus aufgetreten. 

„Wir beobachten, dass die Besucher später auf den Platz strömen als vor fünf Jahren. Zwischen 19 und 

20 Uhr kommen noch einmal sichtlich viele hinzu“, so Belker. 

 



 

 

 
 

 

So lief es bei den Sicherheitskräften 

„Aus Sicht der Polizei sind die Einsatzzahlen angesichts des großen Besucheraufkommens verschwin-

dend gering“, berichtete Michal Bloch, Wachleiter PI Herne. „Bis jetzt verlief die Kirmes problemlos und 

ohne besondere Vorfälle.“ Es habe 43 Strafanzeigen gegeben, darunter 18 leichte Körperverletzungen, 

sieben Personen mussten in Gewahrsam genommen werden. Zweimal wurde die Bundesautobahn A42 an 

der Abfahrt Herne-Crange kurzzeitig gesperrt. „Am Samstag kam die Bedarfsschranke zur Sperrung der 

Heerstraße an der Corneliusstraße zum Einsatz“, ergänzt Eduard Belker. 

 

„Die Feuerwehr hat diese Kirmes wie eine ganz normale Kirmes erlebt“, so Brandamtmann Dennis Metz-

ner von der Berufsfeuerwehr Herne. Es gab 19 Rettungsdiensteinsätze, neun kleinere Verletzungen wur-

den behandelt und in einem Fall wurde technische Hilfe geleistet, als sich eine Ölspur auf dem Kirmes-

platz bildete. Das etwa 15-minütige Eröffnungsfeuerwerk verlief ohne Zwischenfälle. 

 

„Wir haben bisher eine relativ ruhige Kirmes erlebt. Besonders erfreulich und bemerkenswert ist die Tat-

sache, dass es keine verlorenen Kinder zu betreuen gab“, freut sich Benedikt Harting, Wachleiter DRK, 

und empfiehlt Armbänder mit einer Telefonnummer, die im Falle eines Falles die Zusammenführung er-

leichtert – erhältlich sind diese beim DRK und am Souvenir- und Infostand am Cranger Tor. Das DRK, 

das mit 48 ehrenamtlichen Einsatzkräften auf dem Platz ist, meldete insgesamt 196 Einsätze für die ers-

ten drei Tage. Die leichte Steigerung sei auf das im Vergleich zum Vorjahr wärmere Wetter und das ge-

steigerte Besucheraufkommen zurückzuführen. „Dabei gab es nur 49 Transporte ins Krankenhaus“, so 

Harting. 

 

 

 

Mögliche Bildzeilen: 

Ein guter Start für die Cranger Kirmes 2024 – auch wenn das Wetter am ersten Kirmestag nicht mitge-

spielt hat. Bis zum Sonntagabend werden bis zu 1,5 Millionen Besucherinnen und Besucher auf dem 

Festplatz am Rhein-Herne-Kanal erwartet. 

 

Immer wieder ein Hingucker auf der Cranger Kirmes: das Kettenkarussell im Vordergrund und das Jupiter 

Riesenrad dahinter. 

 

Ab Einbruch der Dämmerung lockt die Cranger Kirmes mit bunten Lichtern, die weithin sichtbar sind. 

 

Weitere aktuelle Bilder zur Cranger Kirmes 2024 finden Sie in unserer Dropbox unter diesem Link: 

https://www.dropbox.com/scl/fo/xpo8boe1pp5aj7gk4z8as/h?rlkey=ns78uyvan4pibiigqu06idfxy&dl=0 

 

 

 

 

 



 

 

 
 

 

 

 

 

Über die Cranger Kirmes 

An elf Tagen zieht die Cranger Kirmes Jahr für Jahr rund vier Millionen Kirmesbegeisterte auf den elf Hektar großen Kirmes-

platz am Rhein-Herne-Kanal. Immer am ersten Freitag im August eröffnet Hernes Oberbürgermeister das größte Volksfest in 

NRW. Zur Eröffnungsfeier in der Cranger Festhalle gehören der traditionelle Fassanstich und der Ausruf „Piel op no Crange!“ 

(Plattdeutsch: Auf nach Crange!) gefolgt von elf Böllerschüssen. Schon am Donnerstag davor lädt die Kirmes zu einem ersten 

Bummel bei vollem Betrieb der Fahrgeschäfte ein. Mit über 500 Schaustellungen ist die Cranger Kirmes das zweitgrößte Volks-

fest in Deutschland und ein Höhepunkt im Veranstaltungssommer. Regelmäßig zieht Crange Menschen aus ganz Deutschland 

und den angrenzenden Ländern an. Rund 50 Fahr-, Show- und Laufgeschäfte sorgen für Nervenkitzel, Geschwindigkeit und eine 

große Portion Spaß. Von Glücks- und Geschicklichkeitsspielen über klassische Kirmesgenüsse und gemütliche Biergärten bis hin 

zu rasanten Fahrten in schwindelerregender Höhe – Crange bietet etwas für jeden Geschmack und Geldbeutel. Besonders be-

merkenswert: Die Atmosphäre der Familienkirmes Crange ist geprägt durch den außergewöhnlichen Aufbau der Geschäfte auf 

dem Kirmesplatz und die zahlreichen Heckenwirtschaften – urgemütliche Biergärten in den Hinterhöfen rund um den Kirmes-

platz. Eröffnungs- und Abschlussfeuerwerk sind Erlebnisse für die ganze Familie. 

 

Die Cranger Kirmes in den Sozialen Medien 

www.cranger-kirmes.de 

www.facebook.de/CrangerKirmesOffiziell  

www.instagram.com/cranger_kirmes_offiziell/ 

www.youtube.com/user/CrangeOffiziell 

www.x.com/crangeoffiziell 

www.tiktok.com/@crangerkirmes 

 

Die Cranger Kirmes 2024 

l 1. bis 11. August 

l 1. Kirmestag: Donnerstag, 1. August, ab 13 Uhr 

l Feierliche Eröffnung mit Fassanstich: Freitag, 2. August, ab 14 Uhr 

l Festumzug der Cranger Kirmes: Samstag, 3. August 

l Familienkirmes Crange: regelmäßig rund ein Dutzend Fahrgeschäfte speziell für Kinder 

l DSB-Präsident Albert Ritter: „Crange ist die größte Familienkirmes Deutschlands!“ 

 

http://www.cranger-kirmes.de/
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